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Der Schwimmverein Erster Wiener Donau Schwimm Club 1903 feiert

heuer sein 90jähriges Bestandsjubiläum und ist somit der älteste

Schwimmverein Österreichs.

In den vielen Jahren seines Bestehens hat der traditionsreiche

Schwimmklub auf nationaler und internationaler Ebene ganz

wesentlich zur Entwicklung des Wiener Wassersportes beigetragen,

und so möchte ich als Sportstadtrat unserer Bundeshauptstadt dem

Verein zu seinem großen Jubiläum nicht nur herzlichst

gratulieren, sondern darf auch auf diesem Wege den Sportlern und

Funktionären für ihre hervorragenden Leistungen und vor allem

auch für ihren nimmermüden Einsatz im Dienste des Wiener Sportes

danken.

Ich wünsche dem Schwimmverein Erster Wiener Donau Schwimm Club

zu seinem 90. Geburtstag auch weiterhin große sportliche
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Dr. Michael Häupl

Erfolge.



Liebe Sportlerinnen und Sportler,

werter Jubilar, liebe Funktionäre und Freunde

des SC Donau Wien!

 

Immer, wenn man vom österreichischen Schwimmsport spricht,

spricht man auch vom Schwimmklub Donau Wien, der in diesem

Jahr sein 90jähriges Bestandsjubiläum feiert.

Dieser traditionsreiche Verein hat durch die Schaffenskraft

seiner Frauen und Männer, die als Funktionäre tätig sind,

nicht nur seinen festen Platz im österreichischen Schwimm-

sport, ja im österreichischen Sport überhaupt, sondern er ist

ein ständiger Motor im österreichischen Sportgeschehen.

Ein Jubiläum gibt Anlaß zum Feiern, aber auch Grund um einen

Rückblick über seine Geschichte zu halten, denn: "Nur wer die

Geschichte versteht und kennt, wird auch die Zukunft

bewältigen".

Da es in der Vergangenheit dem SC Donau Wien immer wieder ge-

lungen ist durch den unentgeltlichen Einsatz aller Frauen und

Männer, die als Funktionäre in diesem Verein mitarbeiten, al-

ler Trainer, Sportlehrer, aber auch aller Sportlerinnen und

Sportler für diesen Verein erfolgreich zu sein, haben sie so

in der Vergangenheit eine gute Basis für die Gegenwart und

Zukunft gelegt, daß dem SC Donau Wien nicht bange sein muß,

sondern man weiß, er wird weiterhin seinen so wichtigen Platz

im österreichischen Sportleben haben.

Der österrerische Schwimmverband ist dem Verein und seinen

Angehörigen zu Dank verpflichtet.

Als Präsident des Verbandes österreichischer Schwimmvereine

neige ich mich in Ehrfurcht mit einem aufrichtigen

"Dankeschön" für diese geleistete Arbeit und erhebe stolz

mein Haupt, weil ich weiß, daß die Arbeit, die in Zukunft

geleistet wird, dem österreichischen Schwimmsport dient.

In diesem Sinne ein herzliches "Glück auf" zu Eurem Jubiläum,
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LAbg.Otmar BRIX

Präsident des Vös



Liebe Sportfreunde!

 

Es ist mir eine große Ehre, dem ERSTEN WIENER DONAU SCHWIMM CLUB
zu seinem 90-jährigen Bestandsjubiläum die Glückwünsche des ASVÖö-
wien übermitteln zu dürfen.

wir sind besonders stolz darauf, den ältesten österreichischen
Schwimmverein seit der Gründung des ASVÖ-Wien zu unserer Sport-
familie zählen zu dürfen.

Neben den zahlreichen Erfolgen in der Allgemeinen Klasse und im
Wasserball möchte ich vor allem die vorbildliche Nachwuchsarbeit
des Schwimmclubs Donau hervorheben, die mit der Erringung von
vielen österreichischen Staatsmeistertiteln belohnt wurde.

Den Funktionären und den Sportlern des Ersten Wiener Donau Schwimm
Clubs wünsche ich für die Jubiläumsveranstaltungen und natürlich
auch für die Zukunft große sportliche Erfolge und weiterhin den
Enthusiasmus und Idealismus, der sie bisher ausgezeichnet hat.

Dipl.Ing. Gerald BEK-ARESCHEW
Präsident des ASVÖ-Wien

—



90 Jahre im Dienste des österreichischen Schwimmsports

Die Geschichte der Schwimmkunst lehrt uns, daß die Anfänge einer
schwimmsportlichen Betätigung nahezu soalt sind, wie die Menschheitselbst. Nach

einer beachtlichen Höhe im Altertum folgte der Niedergang,derbis in die Neuzeit
währte. Intoleranz und Unverstand brachten mit sich, daß selbst das Baden als
Schandegalt.

Erst im Zuge der allgemeinen Aufklärung erkannte man den Leibesübungen
wieder ihren gesundheitlichen Wert zu. In Österreich kam es rund um 1780 zur
Schaffung von Kaltwasserbädern, 1810 erwirkte HauptmannErnst von Pfuel die
Errichtungeiner Militärschwimmschule(in Prag) - der ersten der Welt - ihr folgte

Klosterneuburg 1811, Wien 1813, Linz 1817 und endlich Graz 1839. Die in Wien
in der "Vorgründerzeit" erbauten Hallenbäder - Dianabad 1843, Sophienbad 1845
- warendie größten und schönsten EUROPAS. Somit erschien der Verbreitung des
SchwimmensderWeg geebnetzu sein, zumal nocheinige kleinere Hallenbäderihre
Pforten öffneten: Esterhazybad 1852, Brünnlbad 1860 u.a., doch ließ der Besuch der
beiden großen Bädersehr zu wünschenübrig, ja, sie wurden während des Winters
berühmte Tanzstätten.

Nachdem 1882 eine "Donaumeisterschaft" nicht den entsprechendenErfolg
brachte, war nach einem mehrjährigen RückschlagViktorSilbererein eifrigerFörderer
heimischer Sportbestrebungen 1887 aktiv und brachte ein Wettschwimmen zuwe-
ge. Damitwar der Bann gebrochen,das Interesse war geweckt, Schwimmvereine zu
gründen. GlanzvolleSchwimmfeste, vor allem in der Wiener Militärschwimmschule
als erste Europameisterschaft, brachten unserem Sport neue Anhänger. Endlich am
8.September 1903 war es soweit, die Gründung unseres Vereines als ERSTER
WIENER DONAU SCHWIMM CLUBunterder Patenschaft der Herren JACOB und
DUSCHANEK sowie der Damen ISACESCU und BIBERHOFERwurde ins Leben
gerufen. Baronin Walburga vonIsacescu,die Initiatorin, war die erste Frau, die das
Wagnis einer Kanalüberquerung unternahm und vorallem das Stromschwimmen
forcierte. Franz JACOB als Gründer blieb 20 Jahre Obmann und später
Ehrenpräsident.Treffpunkt war die Militärschwimmschule Krieau, wo im damals
noch sauberen Donaustrom der Schwimmsport ausgeübt wurde.

In kurzen Zügen: 1905 konnte am Stürzeleinlauf ein Grundstück als Badeplatz
gepachtet werden, am 12.1.1912 trat der Verein dem Verband österreichischer
Schwimmvereinebei. Vorerst waren es die Stromtouren, welchedie Mitglieder des
Vereines zusammenhielten. Um sich abzuhärten, wurden während des Winters bei
Wassertemperaturen von 2 - 5 Grad im Strom kurzeStrecken bewäiltigt.Schwimm-
training selbst war ausschließlich im Margaretenbad.

Währenddesersten Weltkrieges, die Mitgliederzahl stieg nie über 25, war der
Verein fast am Erlöschen.Nach dem Endediesertraurigen Zeit war es vor allem das
Ehepaar WILLINGER, das den Verein wieder zum Leben erweckte. Man schrieb
1919, die Aera der sportlichen Wettkämpfe begann, die Mitgliederzahl stieg lang-
sam, aberstetig bis auf 100 Personenan.



1921 konnte unser heutiges Grundstück an

der Alten Donau - Dampfschiffhaufen - von

der Donau - Regulierungskommission ge-

pachtet werden. 1928 gingen die Gründe

der Donau- Regulierungskommissionin die

Verwaltung der Gemeinde Wien über. Nach

Aufstellung einer alten Fährmannshütte aus

dem Gänsehäufel 1926 und Fertigstellung

| einer Trainingsbahn wurde der erste Wett-

kampf 1927 gegen den WAC durchgeführt.Der Ausbau der Clubanlage kostete viel

Zeit und Arbeitskraft der Mitglieder, der Sport wurde etwas vernachlässigt.

Erst vor Beginn des zweiten Weltkrieges konnte auch sportlich wiedererfolg-

reich gearbeitet werden. Namen wie JACOB, Dr.WILLINGER, DEMMEL,

FALSCHLEHNER, HAMMERMÜLLER, KLOTZ, SCHMUTZER, UHL, WIELAND,

ZECHLsollten hier nicht vergessensein. Dann kam der zweite Weltkrieg und wieder

war das Clubleben fast erloschen. Frau Erni SMEKAL war diejenige, die mit den

wenigen Daheimgebliebenen die sportliche Betreuung und Instandhaltung der

Clubanlage sicherte. Die Müheschien vergebens, 1945 war die Clubanlage beschä-

digt und die Liegenschaft wurde von einer Besatzungsmachtals Badeplatz benützt.

Einige Heimkehrer begannen von neuem den Club wieder aufzubauen. Den Herren

UHL und KRAUS mit Hilfe von Friedl SMEKAL, Grete NUTSCHNIG und Karl

URBANist der Weiterbestand des Vereines zu verdanken. Mit der Renovierung des

Clubheimes und der Wiederaufnahme der sportlichen Aktivitäten im Jahre 1947

begannder Aufstieg desVereineszu seiner heutigen Größe. Ein Funktionärsteam, an

der Spitze mit Walter und Liselotte LESEK und Kurt CHRISTOPH, begann die

Geschicke des Vereines zuleiten und tut dies heute, 46 Jahre später, immer noch.

 

1951 konnte mit der finanziellen Hilfe des
ALLGEMEINEN SPORTVERBANDESder Bau

eines neuen Clubhauses begonnen werden.
Ing.Kurt CHRISTOPH, damals noch Student
an der HTL, als Verantwortlicher und die
damalige Jugend des Vereines haben es er-
möglicht, daß der ERSTE WIENER DONAU
SCHWIMM CLUB heute ein Clubheim be-
sitzt, um das uns viele beneiden.

 

Eine neu konstruierte, eiserne 25 m Trainingsbahn ermöglichte ab 1952 das

Training auf der Alten Donau.6 Jugendmeister und Staatsmeistertitel durch Richard

SCHMIDBERGER wurden 1953 errungen,der österreichische Rekord über 100 m
Kraul mit 1.00.6 wareinestolze Bilanz für Schmidberger und den Verein.Der Aufbau

einer Kampfmannschaft durch Walter LESEK und mit Hilfe von Toni FALSCHLEHNER

1954 nach Heimkehr aus der Gefangenschaft, brachte den sportlichen Aufstieg,
besonders der Damenmannschaft. Die Herrenmannschaft formierte sich für



Wasserball, sodaß 1952 und 1953 Auslandsreisen für Schwimmerund Wasserballer

positive Ergebnisse brachten.
3 DonauschwimmerinnenChristl FILIPPOVITS, Hannelore JANELE und Christl

WÖBERkonnten 1960 durch die harte Trainingsarbeit von Walter LESEK das Limit
erreichen und vom Verband österreichischer Schwimmvereine zu den Olymp-
ischenSpielen nach Romentsandt werden.In denfolgendenJahren wurdedie Zahl

dertrainierendenJugendlichen unter Führung von Toni BAYER und "Teddy‘ HARTIG
immergrößer, die Spitzenplätze aber weniger. Else WEISSENBÄCKbewährte sich mit
ihrer Motivation für Kinder und Jugendliche, sind doch besonders die sportlichen

- 2 Erfolge von Christina BEINHAUER und
Christine CZERMAK in den Annalen der

Vereinsgeschichte vermerkt. EineAusnahme

in dieser Zeit blieb Christl FILIPPOVITS, die
nichtnur Europa-meisterschaftsteilnehmerin

1958 in Budapest, 1966 in Utrecht, sondern
noch zweimal, u.zw. 1964 für Tokio und
1968 für Mexiko die Entsendung zu den
OlympischenSpielenschaffte.

1969 war wieder Generalrenovierung des Clubhauses und der Schwimmbahn
fällig. Unter der bewährtenLeitung vonIng.Kurt CHRISTOPH undderMithilfe vieler
freiwilliger Mitglieder konnte diese Arbeit 1970 vollendet werden.

  

  
Ab 1970 ging es sportlich wieder aufwärts,
viele Einzel- undStaffelsiege auf österreichi-
scher und WienerBasis konnten wiederer-
reicht werden, herausragend besonders Ger-
hard PROHASKA,Teilnehmer 1981 bei der
EMin Split, 1983 in Rom, 1984 Olympiade

; inLos Angeles,österreichischer Rekordhälter
1983 über 100 m und 200 m Brust. Diese
Rekordestehen heute noch, gemeinsam mit
jenen von Christl FILIPPOVITS als Club-SUR } = rekorde. 1978 - 1989 achtösterreichische

Staatsmeistertitel, 6 österreichische Hallenmeister-, 24 Wiener Meistertitel, 20
Wiener Hallenmeistertitel sind die sportliche Auslese PROHASKASfür den Club.

x "

 

Im Jahr 1985 übernahm Moschos TAV-

LAS aus Griechenland verantwortlich das
Training, sodaß der Aufwärtstrend fortgesetzt

werden konnte: Christoph CSEKÖ,oftmaliger
österreichischer Jugendmeisterund erfolgrei-
cher Teilnehmer der Junioren- Europamei-
sterschaft 1987 in Rom mit 100 m und 200m

Rücken, Vanessa CHOösterreichische Schü- 
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ler-, österreichische Jugend- undösterreichische Staatsmeisterin, Aspirantin für die
Europameisterschaft 1993in Sheffield, Teilnehmerin der Junioren-Europameisterschaft
1991 in Antwerpen,österreichische Rekordhälterin über 100 m und 200 m Rücken,
Katrin CSEKÖ österreichische Schüler- und Jugendmeisterin überdie lange Strecke
Kraul, Teilnehmerin bei den Junioren-Europameisterschaften 1991 in Antwerpen
und 1992 in Leeds/GB.

Waren die Wasserballerstetseingleich-
wertiger Partner in all den Jahren vor dem
Krieg, wurde zur Belebung der Schwimmbe-
werbe von 1952 an erfolgreich Wasserball
gespielt. Den Höhepunkt setzten jedoch die
österreichischen Staatsmeistertitel unserer
Mannschaft von 1985 - 1990, zu denensich
auch die österreichischen Schüler-, Jugend-
Junioren- und Hallenmeistertitel ab 1980 in -
abwechselnder Folge gesellten. Als österrei- x '
chische Staatsmeister nahm die Mannschaft in den sechs Jahren jeweils an den
Europa - Cup - Bewerben für Wasserball im Auslandteil. Außerdem wurden viele
aktive Wasserballer unseres Clubs währenddieserZeitin die österreichische Natio-
nalmannschaft berufen.

Nicht zu vergessen auch der Versuch, Springenals wertvolle Bereicherung in
unser Sportprogramm aufzunehmen,es blieb jedoch nur vereinzelten Springern
vorbehalten.
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1992 wurde unsere Clubanlage am Dampfschiffhaufen an die neuerrichtete Kanal-
und Wasserleitung der Gemeinde Wien angeschlossen. Einmal mehr war es Ing.Kurt
CHRISTOPH,der die Hauptlast dieser Bautätigkeit trug.

Für die Aufrechterhaltung des Sportbetriebes und die Instandhaltung der
Clubanlageist ein verantwortungsvoller Umgang mit den Beiträgen der Mitglieder
und den Subventionen deröffentlichen Hand und der zuständigen Sportverbände
notwendig.

Heute werden ca. 230 Aktive von 10 Trainern und Lehrwarten abwechselnd in
4 Bädern betreut. In den Ferien werden Trainingslehrgänge, als Vorbereitung für
nationale und internationale Wettkämpfe, abgehalten.Die Kosten für diese Aktivitä-

ten werden immerhöher undderVereinist auf die Hilfe jedes unserer Mitglieder an-

gewiesen. Daßjeder eingehendeBetrag für die Aufrechterhaltungdes Vereinslebens
verwendet wird, dafür sorgt der Vorstand gemeinsam mit unserem Kassier.

Wir hoffen, daß der von einemtreuen Mitglied vor Jahrzehnten einst geprägte
Satz auch in Hin-kunft Gültigkeit haben möge: "Die DONAUhatdas große Glück,
daß sie zu rechterZeit die richtigen Köpfe an die Spitze stellt."
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‚Draxier (Feldbach) 26.05 - 100 m Delphin:
1. Nemec (Mödling) 1.03.83 = 100 m Brust: %
3. Lischka (Linz) 1.11.60. 2 Fischer (ASV egke. AuckenE30Wien) 1.11.86, 3. Nemec (Modling) 1.13.75
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Pabisch (SU Wien) 4.19.00 - 4X200 m
Kraul: 1. Austria Wien 8.53.30
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